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Vorliegendes Büchlein iſt eine kurze Zuſammenfaſſung deſſen, vas der
Verfaſſer während ſechs Jahren den Theologen des erzbiſchöflicheu Konviktes
3u Freiburg über den Choral vorzutragen pflegte „  eder 4 der Verfaſſer
imM Vorwort), der einigermaßen mit den Verhältniſſen (rtrau iſt, Unter
denen dieſes üchlein entſtand, wird dem Verfaſſer beiſtimmen, daß eine ſorg
ältige Auswahl und Ordnung des Stoffes unerläßlich iſt, wenn alle, auch die
muſikaliſch weniger Begabten, QAus dem Unterrichte einen Gewinn ziehen en
M‚  (it Rückſicht auf den Leſerkreis, für den das üchlein unächſt beſtimmt iſt,
wurde das muſiktechniſche Material auf das Notwendigſte beſchränkt, das litur⸗
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g¹ faſt ausgeſchloſſe Kontroverſe Fragen wurden teils übergangen, teils
mit möglichſter Zurückhaltung behandelt. Waña  X.  S die Kontroversfrage etri
˙ iſt freilich dieſelbe durch das bekannte U proprio r. Heiligkeit des
Papſtes Pius endgiltig entſchieden; aber unſer Büchlein rſchien 10 ſchon
ein Jahr vor Herausgabe de Mmotu proprio un der Oeffentlichkeit. Ent
ſprechend dem beſonderen Zwecke, dem, wie oben erwähnt, Lauers „Choral⸗
theorie“ dienen ſoll, wird dieſelbe neben anderen Lehrbüchern des gregorianiſchen
irchengeſanges wegen ihrer praktiſchen Verwendbarkeit un weil ſie nament
lich dem Rlerus un möglichſter Kürze, Klarheit und Ueberſichtlichkeit alles
bietet, va  ů zur korrekten Ausführung des kirchlichen Choralgeſanges, beſonders
des Altargeſanges notwendig und wünſchenswert erſcheint, hiemit beſtens
empfohlen.

Stift V Florian. Prof. Bernh. uUb
22 Die eitung auf der Kanzel Ein praktiſch-homiletiſcher Finger  2

zeig zur Verwertung der Zeitungslektüre für die Predigt. Von Franz
Stingeder, Domprediger un Linz. 8 XI 97 V Linz 1904 Katho⸗
liſcher Preßverein. 1.30 M 1.10

Daß dieſe NCuE Schrift Stingeders ſeltſamer Er die Aufmerkſamkeit
der Judenpreſſe In Wien Ind anderwar erregt hat, verdankt ſie wo ihrem
„pikanten“ Titel Aber ihres Inhaltes willen wünſchten wir, daß ſie von
denen recht beachtet und geleſen würde, für dte ſie inzig geſchrieben iſt, von
den Predigern. Was ſie auf den 100 Seiten an Anregung bietet, iſt mehr
wert, als der ganze Wuſt der „Predigtmagazine“ und ähnlicher Vorrats—⸗
kammern „fertiger“ Predigten. Das Geheimnis der Kanzelberedſamkeit
ieg 5 Aten Teil darin, daß eS der Prediger verſteht, die übernatürlichen
Wahrheiten dem Volke 3 veranſchaulichen, menſchlich nahe 3 bringen und uu
die Phantaſie, das Gedächtnis und Gemüt der Zuhörer 3u ſenken. Was C
Aus en Glaubensquellen geſchöpft, muß Iu den Gefäßen anſchaulicher,
lebensvoller und aktueller Ideen, Wahrheiten und Tatſachen den Gläubigen
darzubieten ſuchen urch Beiſpiele, Vergleiche, Symbole, Analogien U. W
Aber voher dieſe nehmen? rag ſich da oft namentlich der junge Prediger,
der nicht Qus eigener Lebenserfahrung chöpfen kann. N. greift 3 dick
leibigen Exempelbüchern Ind Beiſpielſammlungen, verliert die Zeit und findet
meiſt Abgeſchmacktes, Kritikloſes, Ueberlebtes Und doch gilt's auch hier:
Greift hinein uns volle Menſchenleben, und vo ihr's packt, da iſt inter⸗
eſſant! Wieviel Stoff geht tagtäglich In den Ereigniſſen der Natur und des
Menſchenlebens, un den Geſchicken einzelner und der Völker NI uns vorbei,
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der ſich errlich auf der Kanzel verwerten ließe! Wir erleben heutzutage alle
teſe Ereigniſſe mit Ur die Zeitung Uund wiſſen ſie nicht zu benützen.Da hat der Verfaſſer ern Verdienſt, auf dieſe Stoffquelle hingewieſenund ihre Verwertung in zehn muſterhaft ausgeführten Proben ad Oeulos
demonſtriert 3u haben. Jedem einigermaßen begabten Prediger wird 2  .  2
Eu ſein, analog zu arbeiten. Nur wünſchen wir, daß Stingeder nicht Uun  —
glückliche Nachahmer finde, die ihn mißverſtehen, Uun das zum Inhalt der

ücke, oder desſelben Ver
Predigt machen, was Dei ihm die Form iſt Wer die vorliegenden Muſter⸗aAſſers Faſtenpredigten 932 wird wohl merken, daßda Gottes Wort auf der Kanzel ſt, aber In packender, intereſſanter, In
beſtem Sinne moderner Darſtellung. Wenn Nachahmer wirkli die Zeitungauf die Kanzel brächten, ſo wäre das gewiß eine bedauerliche Verflachungund Verweltlichung der Predigt, aber wahrlich nicht nach Stingeders Rezept.

inz Dr Groſam.
23 Da 8s Ir Begräbnisrecht, hiſtoriſch-kanoniſtiſch dar.

geſtellt von Peter Ler, Präfekt im erzbiſchöflichen Knabenſeminar mn Freiſing.Von der theologiſchen Fakultät der Ludwig Maximilians-Univerſität M  ,  (Un
chen gekrönte Preisſchrift. Gr 8 0 —RXII und —408 ( Regensburg 1904Verlagsanſtalt, vormals anz M 4.—

Der erſte Teil des behandelt den Begräbnisort; 5  MN zweiten wirddie Frage beantwortet: wer hat das Recht, irchlich 3 begraben; der letzteAbſchnitt zeigt, ver Anſpruch auf das kirchliche Begräbnis hat Da das Kapitede COemeteriis ene tie einſchneidende Bedeutung für dd

＋. praktiſche Lebenhat und wir eine eingehende Monographie darüber nicht beſaßen, ˙ iſt S U

ρgreiflich, daß die Münchener Univerſität dieſe Preisaufgabe geſtellt hat unddem Verfaſſer iſt 3 gratulieren, daß Er den Sieg Crrungen, was er ein
Ute. Stück Arbeit gekoſtet hat. M  (Tt großem Fleiße iſt die diesbezüglicheLiteratur aus Geſchichte und Us durchgearbeitet; un einer zweiten Auflageird die Quellenangabe er noch erweitert verden Dabe wird *  gewif  8 die
neue öſterreichiſche kirchenpolitiſche Geſetzgebung Beachtung finden, waꝗ

UD leideris jetzt nicht der Fall iſt (3 B —320
G Sehr eingehend ſind die hiſtoriſchen Entwickluneſtadien der einzelneneſetze egeben. 3 füh CS der Auktor ſelbſt, daß 2 3 weit ausgreift,ein Umſtand, der ſich In Zukunft be  . einer Neuauflage 121 vermeiden läßtund der ehr larEN Diktion gewiß nicht chaden wird. Einen Wunſch E&lauben ir Uuns dem N, küchtigen Gelehrten noch —2  — Herz 3u legen, denin der Vorrede elbſt andeutet Der praktiſchen Seite möge rech großeBeachtung ge  en verden ch hätte mir 2  — bei den verſchiedenen Artenvon Selbſtmördern eine eingehendere, Eiſche Behandlung der vorkommen⸗den Fälle rte  5 vann CUMn 0O0n1 5014 beerdigen iſt, wird viel zuallenſchnell abgetan Die Bemerkung über das Gläubigen gleiche E aufdas Ausſegnen 206) wird ein praktiſcher Seelſorger ſpielend r wider  —  2legen. Leider auch Enn genaues Sachregiſter.
weshal

Das Buch hat für Kanoniſten und Seelſorger großen praktiſchen Wertwir demſelben eine roße Verbreitung wünſcheN. Die Zwiſchenzeit


